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Beschreibung

GEBIET DER ERFINDUNG:

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft allgemein
einen kittfreien Sockel für die Lampe. Genauer sieht
die vorliegende Erfindung einen kittfreien Sockel vor,
der mit einer Federklammer zum Versiegeln und Aus-
richten des Brenners der Lampe an der Mitte des So-
ckels angepasst ist.

HINTERGRUND DER ERFINDUNG:

[0002] Herkömmlicherweise wird in der Lampen-
technik der Sockel der Lampe mit Kitt an dem Bren-
ner angebracht. Wie auch in Fig. 1 der beiliegenden
Zeichnungen zu sehen, wird diese Keramiksuspen-
sion (8) zwischen dem Lampensockel (3) und dem
Brenner der Lampe (1) aufgebracht. Nach dem Auf-
bringen muss diese Suspension ausgetrocknet wer-
den (bei einer höheren Temperatur, z. B. 150°C), um
sie zu härten. Die Formulierung dieser Suspension
ist entscheidend, um die richtige Festigkeit und Sta-
bilität für die Lebensdauer der Lampe zu erhalten. Im
Fall einer mangelhaften Formulierung kann der Kitt
anfangen zu bröckeln und die Lampe wird am Sockel
locker.

[0003] Außerdem ist der Heizprozess zum Trocknen
und Härten des Kitts für seine Festigkeit und Stabilität
entscheidend. Falls dieser Prozess hastig ausgeführt
wird, kann die Suspension „kochen”, so dass größe-
re Luftblasen in dem gehärteten Kitt zurückbleiben.
Das Aufbringen des Kitts ist ein langwieriger Prozess,
da man das Gemisch zubereiten muss, die Suspensi-
on auf den Sockel der Lampe aufbringen muss, wäh-
rend sich der Brenner in dem Sockel befindet, den Kitt
trocknen lassen muss und außerdem den verschüt-
teten Kitt von der Lampe reinigen und außerdem die
verwendeten Werkzeuge reinigen muss, bevor der
Kitt aushärtet.

[0004] Die Veröffentlichung Nr. EP 0668639 betrifft
eine Glühlampenfassung, die eine Glühlampenauf-
nahme und mindestens eine in der Glühlampenauf-
nahme angeordnete Kontaktarmatur umfasst, wobei
die Glühlampenaufnahme mindestens einen Trag-
abschnitt zum Tragen der Kontaktarmatur umfasst,
der beim Einführen/Herausziehen einer Glühlampe in
die/aus der Glühlampenfassung auslenkbar ist. Ge-
mäß einem zweiten Aspekt der Erfindung ist eine
Glühlampenfassung vorgesehen, die eine Glühlam-
penaufnahme und mindestens eine in der Glühlam-
penaufnahme angeordnete Kontaktarmatur umfasst,
wobei die Kontaktarmatur ein bewegliches Kontakt-
mittel umfasst, das beim Einführen/Herausziehen ei-
ner Glühlampe in die/aus der Glühlampenfassung be-
weglich ist und sich über oder durch eine benachbar-
te Seitenwand der Glühlampenaufnahme erstreckt,
so dass das bewegliche Kontaktmittel nach außen

gebogen werden kann. In dieser Veröffentlichung
wird die Klammer für den elektrischen Kontakt ver-
wendet und sie wird in der Längsrichtung verwendet.

[0005] US Patent Nr. 5420474 betrifft eine pressge-
siegelte Lampe, die fokussierbar in einem Sockel be-
festigt ist. Eine fokussierbare Lampe umfasst Lam-
penkapsel, Kupplung und einen Sockel. Die Kap-
sel ist mit starren Anschlüssen gebildet. Kapsel und
Kupplung sind weiter dazu geformt, zu ermöglichen,
dass die Kapsel in der Kupplung gehalten und trotz-
dem in Bezug auf die Kupplung fokussiert werden
kann. Die Kupplung umfasst außerdem eine nach in-
nen vorstehende Lasche, die ausreichend nah bei ei-
nem Anschluss liegt, dass, trotz der Bewegung des
Anschlusses während des Fokussierens, der Spalt
zwischen dem Anschluss und der Lasche mit Lot
überbrückt werden kann, um dadurch die Lampen-
kapsel elektrisch und mechanisch an der Kupplung
zu fixieren. Die Kupplung und der zweite Anschluss
werden weiter ausgerichtet und mit einem Sockel ver-
bunden. Zum Positionieren der Lampenkapsel wird
kein Kitt benötigt. In diesem Patent wird eine anders
ausgelegt Klammer in dem Sockel verwendet, mit
dem Ziel, den Brenner elektrisch anzuschließen und
daher besteht eine Gefahr des elektrischen Durch-
schlagens, wenn hohe Spannung verwendet wird,
wie bei Entladungslampen.

[0006] US Patent Nr. 4630880 betrifft die Lasche,
die von einem elektrischen Hauptkontaktmittel in ei-
ner Schnappklemme vorsteht, um Kontakt mit falsch
ausgerichteten Glühdrähten einer keilförmigen Glüh-
lampe zu fördern. Die Erfindung verbessert den
elektrischen Kontakt zwischen der Glühlampe und
der Klemme und lässt zu, dass die Klemme in ei-
nem aus weichem Vinylmaterial hergestellten Fas-
sungsgehäuse verwendet wird. Eine Lasche steht
von einem elektrischen Hauptkontaktmittel in einer
Schnappklemme vor, um den Kontakt mit falsch aus-
gerichteten Glühdrähten einer keilförmigen Glühlam-
pe zu fördern. Die Entlüftungsröhre ist zylindrisch ge-
formt und befindet sich mittig am Keilsockel in der
Längsachse der birnenförmigen evakuierten Kam-
mer. Die mittig liegende zylindrisch geformte Entlüf-
tungsröhre trennt zwei Seitenflügel des Keilsockels.
Die Seitenflügel kapseln die Glühdrähte und weisen
außerdem eine konkave Sperrmulde auf. Die Mulden
sind senkrecht zur Entlüftungsröhre. Dieses Patent
beschreibt die Verbesserung des elektrischen Kon-
takts.

[0007] Veröffentlichung Nr. EP 0261722 betrifft die
elektrische Lampe, die ein Lampengefäß aufweist,
das mittels Kitt in einem Lampensockel aus künstli-
chem Material fixiert ist. In dem Lampensockel befin-
det sich ein Metallring, der mit dem Kitt in Kontakt
steht. Als Folge dessen kann der Kitt durch indukti-
ves Erwärmen des Metallrings gefestigt werden. Der
Lampensockel weist ein Distanzelement auf, zum
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Beispiel in der Form von Vorsprüngen an der Innen-
seite des Lampensockels, mittels derer der Metallring
von dem Lampensockel getrennt wird. Diese Veröf-
fentlichung verwendet Kitt in dieser Ausführung, da
ein Metallring in dem Kitt platziert ist, um dessen Aus-
härten zu unterstützen (induktiv erwärmt).

[0008] US Patent Nr. 6469428 betrifft die Lampen-
birne aus Glas, die an einem Ende durch eine Quet-
schung versiegelt ist. Ein Sockel ist mittels einer Me-
tallfeder an der Quetschung angebracht. Der So-
ckel weist einen Halter auf, der locker an die Quet-
schung angepasst ist. Die Metallfeder ist auf U-förmi-
ge Weise gebogen und umfasst einen Basisteil und
zwei Glieder, die die Quetschung umklammern, wo-
bei die Anbringung des Sockels dank der Tatsache
erreicht wird, dass ein Glied im Wesentlichen paral-
lel zur Längsachse ausgerichtet ist, aber gleichzeitig
ein Querausmaß aufweist, das 5 bis 20% größer ist
als das Querausmaß des Halters des Sockels. Die-
ses Patent offenbart jedoch eine U-förmige Klammer,
die um den Sockel einer Pressversiegelung passt, um
die Birne in dem Sockel zu halten, wobei eines der
Glieder seitliche Enden aufweist, die eingerollt sind.
Der Brenner weist zwei Anschlussdrähte auf und die
Klammer ist zwischen ihnen angebracht. Diese Klam-
mer ist über der Unterseite des Brenners befestigt.
Diese Ausführung kann nicht, wie in der vorliegenden
Offenbarung, für Lampen mit einer Masseleitung ne-
ben dem Brenner verwendet werden.

[0009] Das genannte EP-Patent erfordert unter an-
derem eine U-förmige Metallfeder, die einen Basis-
teil und zwei Glieder umfasst, wobei die Glieder die
Quetschung einer Birne umklammern, wobei mindes-
tens eines der Glieder parallel zur Längsachse der
Birne ausgerichtet ist und wobei die Basis der Metall-
feder mit mindestens 3 mm Abstand von jedem Ver-
sorgungsanschluss mittig zwischen den zwei Versor-
gungsanschlüssen der Birne verläuft.

[0010] Außerdem gibt es in der mechanischen An-
ordnung die Möglichkeit eines Kurzschlusses zwi-
schen den an der Metallklammer vorbeilaufenden An-
schlüssen, wie in Fig. 1 des genannten EP-Patents
gezeigt. Wenn die Positionierung nicht gut ist, kann
der Brenner versetzt sein, da er nur am Unterteil in
dem Sockel gehalten wird und die Positionierung in
Horizontal- oder Längsrichtung im Sockel nicht unter
Kontrolle ist.

[0011] So sieht das herkömmliche System keine ein-
wandfreie Ausrichtung der Lampe in der Mitte des
Sockels vor. Außerdem können die herkömmlichen
Klammern nicht für Lampen verwendet werden, bei
denen die Position des Brenners kritischer ist, z. B.
Fotooptiklampen. Daher besteht ein Bedarf an ei-
nem Halterungssystem zum Befestigen und Ausrich-
ten des Brenners in der Mitte des Sockels, das kos-
tengünstig, effizient und zeitsparend ist.

[0012] Bei all den vorangehend erörterten Ein-
schränkungen oder Eingrenzungen ist es unbedingt
notwendig, einen kittfreien Sockel für die Lampe zu
haben.

ZUSAMMENFASSUNG DER ERFINDUNG:

[0013] Die Hauptaufgabe der vorliegenden Erfin-
dung besteht darin, die obigen Nachteile zu umgehen
und ein Befestigungssystem zum Versiegeln und Po-
sitionieren des Brenners einer Lampe in der Mitte ih-
res Sockels vorzusehen.

[0014] Es ist eine weitere Aufgabe der vorliegenden
Erfindung, einen kittfreien Sockel für die Lampen vor-
zusehen und mögliche elektrische Kurzschlüsse im
Sockel der Lampe zu vermeiden.

[0015] Noch eine weitere Aufgabe der vorliegenden
Erfindung besteht darin, einen mechanischen Sockel
bereitzustellen, der mit einer speziell ausgelegten Fe-
derklammer für die Lampen angepasst ist, die von der
Seite des Brenners befestigt werden können und da-
her nicht mit den Anschlussdrähten in Konflikt gera-
ten und die Ausrichtung des Brenners in der Horizon-
tal- und Längsrichtung verbessern.

[0016] Um die vorangehenden Aufgaben zu erfül-
len, sieht die bevorzugte Ausführungsform der vor-
liegenden Offenbarung eine Lampe mit einer Längs-
achse vor, die einen an einem Ende gequetschten
Brenner und einen kittfreien Sockel in der Form ei-
nes muldenförmigen Halters zum Halten der von dem
Brenner vorstehenden Kontaktpunkte umfasst. Min-
destens ein Ende des Brenners ist mittels einer Fe-
derklammer, die von der Seite der Quetschung des
Brenners befestigt wird und nicht mit den Anschluss-
drähten in Konflikt gerät, auf aufrechte Weise, der
Lampenachse folgend, in der Mitte des Sockels ver-
siegelt und ausgerichtet.

[0017] Die Klammer macht das Einführen des Bren-
ners im Sockel einfach und hält den Brenner darin
gesperrt.

[0018] Die Federklammer weist Glieder auf, die in
dem Sockel in Eingriff gelangen und macht die Klam-
mer bewegungslos.

[0019] Gemäß einem Aspekt der Offenbarung kann
der kittfreie Sockel für eine einendige Lampe verwen-
det werden, d. h. bei der nur ein Anschlussdraht aus
der Quetschung der Glühlampe herauskommt.

KURZE BESCHREIBUNG DER ZEICHNUNGEN:

[0020] Die vorangehend erwähnten Aspekte und
weitere Merkmale der vorliegenden Offenbarung
werden in der nachfolgenden Beschreibung zusam-
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men mit den beiliegenden Zeichnungen erläutert, wo-
bei:

[0021] Fig. 1 einen gekitteten Sockel zum Befesti-
gen der Lampe gemäß dem herkömmlichen Stand
der Technik zeigt;

[0022] Fig. 2 eine Lampe mit kittfreiem Sockel ge-
mäß einer Ausführungsform der vorliegenden Offen-
barung zeigt;

[0023] Fig. 3 die Federklammer zum Befestigen des
Brenners in dem Sockel der Lampe gemäß einer Aus-
führungsform der vorliegenden Offenbarung zeigt;

[0024] Fig. 4 die Querschnittsansicht des Sockels
gemäß einer Ausführungsform der vorliegenden Of-
fenbarung zeigt, der den Brenner der Lampe mit Hilfe
einer Federklammer befestigt;

[0025] Fig. 5 die Querschnittsansicht von oben der
Lampe gemäß einer Ausführungsform der vorliegen-
den Offenbarung zeigt;

[0026] Fig. 6 die Querschnitts-Seitenansicht der
Lampe gemäß einer Ausführungsform der vorliegen-
den Offenbarung zeigt.

[0027] Obwohl die Offenbarung in Verbindung mit
der abgebildeten Ausführungsform beschrieben wird,
versteht sich, dass sie die Offenbarung einer der-
artigen Ausführungsform nicht einschränken soll. Es
ist, im Gegenteil, beabsichtigt, alle Alternativen, Ab-
wandlungen und Entsprechungen abzudecken, die
im Geist und Umfang der Offenbarung enthalten sein
können, die von den angehängten Patenansprüchen
definiert sind.

BESCHREIBUNG DER BEVORZUGTEN
AUSFÜHRUNGSFORMEN:

[0028] Die Ausführungsformen der vorliegenden Of-
fenbarung werden nun unter Verweis auf die bei-
liegenden Zeichnungen im Einzelnen beschrieben.
Die vorliegende Offenbarung ist jedoch nicht auf die
Ausführungsformen beschränkt. Die vorliegende Of-
fenbarung kann in verschiedenen Formen abgewan-
delt werden. Daher werden die Ausführungsformen
der vorliegenden Offenbarung nur dargelegt, um die
vorliegende Offenbarung dem Fachmann auf dem
Gebiet der vorliegenden Erfindung deutlicher zu er-
läutern. In den beiliegenden Zeichnungen werden
gleiche Bezugszeichen zum Kennzeichnen gleicher
Komponenten verwendet.

[0029] Es kann auf Fig. 2 verwiesen werden, die die
Lampe (1) mit dem kittfreien Sockel (3), gemäß ei-
ner Ausführungsform der vorliegenden Offenbarung
zeigt. Die Lampe (1) wird mit oder ohne eine äuße-
re Birne bereitgestellt, die eine Längsachse (2) auf-

weist. Der Brenner der Lampe ist an einem Ende ver-
siegelt oder gequetscht, an dem mindestens ein Ver-
sorgungsanschluss (4) an dem Ende nach außen ge-
führt ist. Der Sockel (3) hat die Form eines trogför-
migen Halters, um die von dem Brenner vorstehen-
den Kontaktpunkte des Versorgungsanschlusses (4)
zu halten. Das eine Ende des Brenners der Lampe (1)
ist mittels einer Federklammer (5) in einer aufrech-
ten Richtung, die der Lampenachse folgt, an der Mitte
des Sockels (3) versiegelt und positioniert. Die Klam-
mer wird von der Seite der Quetschung (9) des Bren-
ners angebracht und gerät nicht mit den Anschluss-
drähten in Konflikt. Diese Anordnung vermeidet mög-
liche elektrische Kurzschlüsse in dem Sockel (3), da
die Federklammer (5) den Raum unter dem Bren-
ner in der Lampe nicht kontaktiert oder einnimmt. Die
Klammer (5) ersetzt den Kitt, der in herkömmlichen
Lampensockeln zum Positionieren des Brenners ver-
wendet wird. Die Klammer (5) wird von der Seite der
Quetschung (9) des Brenners angebracht, um sie
an der Mitte in dem Sockel und in einer aufrechten
Richtung, die der Lampenachse folgt, auszurichten.
Die Klammer gerät nicht mit den Anschlussdrähten in
Konflikt.

[0030] Fig. 3 veranschaulicht die Federklammer (5)
zum Anbringen und Positionieren des Brenners der
Lampe (1) in dem Sockel (3) gemäß der vorliegen-
den Offenbarung. Die Federklammer (5) weist zwei
miteinander verbundene Glieder (5a, 5b) auf, die in
dem kittfreien Sockel in Eingriff geraten und das Be-
festigen der Lampe von der Oberseite des Sockels
ermöglichen. Das erste Glied (5a) erstreckt sich in
einer Richtung quer zur Längsachse (2) der Lampe
und das zweite proximale Glied (5b) ist in einer Rich-
tung parallel zur Längsachse der Lampe angeordnet.
Die Anordnung ist derart, dass die zwei Glieder (5a
und 5b) in einer Richtung etwas senkrecht zueinan-
der angeordnet werden können. Gemäß Fig. 4 ver-
läuft das zweite Glied (5b) entlang einer Seite der
Wand des Sockels (3) zum Boden des Sockels und
steuert die Einstecklänge der Lampe in dem Sockel
(3). Die Glieder (5a, 5b) weisen eine durchgehende
hohle Öffnung (7) auf, um die Klammer von der Seite
der Quetschung (9) des Brenners zu befestigen und
Konflikte mit den Anschlussdrähten zu vermeiden.

[0031] Die Klammer (5) weist mehrere Einbuchtun-
gen (6) an den Seiten quer zur Längsachse der Lam-
pe auf, um die Federwirkung zu begünstigen. Die an
den Seiten der Klammer vorgesehenen Einbuchtun-
gen können wellenartig, zickzackförmig, in Form von
Vertiefungen oder in beliebiger anderer Form sein.
Die Federklammer (5) ist aus beliebigem elastischem
Material hergestellt, und bevorzugt durch Federstahl.

[0032] Bei dem Sockel (3) handelt es sich um einen
muldenförmigen Halter, der aus beliebigem nicht ein-
schränkenden Material hergestellt ist, wie etwa Ke-
ramik, Steatit, Metall oder einem beliebigen anderen
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gewünschten Material, wobei der Brenner der Lampe
durch einen Formschluss oder durch von der Feder-
klammer (5), die von der Seite der Quetschung (9)
des Brenners angebracht ist, ausgeübte Federkraft
darin versiegelt ist.

[0033] Die Form des Sockels (3) ist wie etwa, aber
nicht beschränkt auf, der rechteckige, kreisförmige,
ovale, quadratische oder beliebige andere mulden-
förmige Halter. Dementsprechend sind Form und
Größe der Klammer ebenfalls gemäß der Form und
Größe des Lampensockels angepasst. Damit die
Klammer in den Sockel passt, sind ihre Breite und
Höhe mit den Innenabmessungen des Sockels kom-
patibel.

[0034] Wie in Fig. 4 zu sehen, läuft das Glied (5b)
der Klammer (5) entlang einer Seite der Wand des
Sockels (3) und erstreckt sich bis zum Boden des So-
ckels (3), um die Einstecklänge der Lampe in dem
Sockel (3) zu steuern. Die Glieder (5a und 5b) gera-
ten mittels Formschluss oder Federkraft in dem So-
ckel in Eingriff und machen dadurch die Klammer (5)
in dem Sockel (3) bewegungslos. Die Kontaktpunkte
(4) zwischen dem Brenner der Lampe (1) und dem
Sockel (3) sind so hoch wie möglich in dem Sockel
(3). Die entsprechende Form und Größe der Klammer
(5), die gemäß der Form und Größe des Lampenso-
ckels (3) angepasst sind, komplementieren einander
und zwingen den Brenner in die Mitte des Sockels (3).
Die Klammer (5) positioniert und halt die Lampe (1)
von der Oberseite des Sockels (3).

[0035] Fig. 5 veranschaulicht die Querschnittsan-
sicht von oben des Lampenbrenners (1), der mithil-
fe einer Federklammer (5) an der Mitte des kittfrei-
en Sockels (3) versiegelt und ausgerichtet ist. Die
durchgehende hohle Öffnung (7) der Federklammer
(5) hält die Lampe von der Seite der Quetschung (9)
des Brenners und die Einbuchtungen (6) gewährleis-
ten die Federwirkung.

[0036] Die Positionierung des Brenners ist in Fig. 6
veranschaulicht. Die Positionierung und Ausrichtung
des Brenners in der Mitte des Sockels wird mithilfe
der Federklammer (5) der vorliegenden Offenbarung
sowohl in der Horizontal- als auch der Längsrichtung
verbessert. Die Klammer steht nicht mit dem Sockel
der Quetschung (9) in Wechselwirkung. Sie tritt hö-
her im Sockel (3) mit der Quetschung in Eingriff und
zwingt den Brenner der Lampe dazu, an der Mitte des
Sockels ausgerichtet zu sein.

[0037] Bei einer Ausführungsform der vorliegenden
Erfindung kann das vorliegende Befestigungssystem
aus kittfreiem Sockel (3) und Federklammer (5) für ei-
ne einendige Lampe verwendet werden, d. h. mit nur
einem Anschlussdraht, der aus der Quetschung der
Birne austritt. Diese Ausführung kann auch für Lam-

pen mit einer Erdungsleitung neben dem Brenner ver-
wendet werden.

[0038] Das Befestigungssystem gemäß der vorlie-
genden Erfindung ist geeignet, um für Körperpflege-
oder Fotooptiklampen oder beliebige andere Lampen
verwendet zu werden.

[0039] Die Federwirkung der Klammer (5) vermei-
det das Reißen des Brenners infolge Ausdehnung
durch Erwärmung und anschließendes Abkühlen. Die
Klammer (5) reduziert die Befestigungszeit zum Be-
festigen des Brenners in einem Sockel erheblich und
reduziert dadurch die Kosten und verbessert die Qua-
lität des fertigen Produkts. So macht die Verwendung
des kittfreien Sockels den Prozess schneller und ge-
währleistet eine bessere Positionierung des Brenners
durch die Federklammer (5).

[0040] Es ist zu beachten, dass die vorliegende
Erfindung Abwandlungen, Anpassungen und Än-
derungen vom Fachmann unterliegt. Die verschie-
denen vorangehend beschriebenen Ausführungsfor-
men können kombiniert werden, um weitere Ausfüh-
rungsformen vorzusehen.

[0041] Derartige Ausführungsvarianten, die die Kon-
zepte und Merkmale dieser Erfindung nutzen, sollen
im Umfang der vorliegenden Erfindung liegen, die in
den nachfolgenden Ansprüchen dargelegt ist.

[0042] Allgemein dürfen die in Ansprüchen verwen-
deten Begriffe nicht dahingehend ausgelegt werden,
dass sie die Ansprüche auf die bestimmten in der
Beschreibung und den Ansprüchen offenbarten Aus-
führungsformen einschränken, sondern sind dahin-
gehend auszulegen, dass sie alle möglichen Ausfüh-
rungsformen zusammen mit dem vollen Umfang an
Entsprechungen umfassen, auf die derartige Ansprü-
che Anspruch haben. Dementsprechend sind die An-
sprüche nicht von der Offenbarung eingeschränkt.
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Patentansprüche

1.  Lampe mit einer Längsachse (2), umfassend ei-
nen an einem Ende gequetschten Brenner (1) und ei-
nen kittfreien Sockel (3) in Form eines muldenförmi-
gen Halters zum Halten der Kontaktpunkte von von
dem Brenner vorstehendem Versorgungsanschluss
(4), dadurch gekennzeichnet, dass
mindestens ein Ende des Brenners (1) mittels einer
Federklammer (5) auf aufrechte Weise, der Lampe-
nachse (2) folgend, an der Mitte des Sockels (3) ver-
siegelt und ausgerichtet ist;
wobei die Klammer (5) von der Seite der Quetschung
(9) des Brenners befestigt ist und nicht mit den An-
schlussdrähten in Konflikt gerät.

2.    Lampe nach Anspruch 1, wobei die Klammer
nicht mit dem Sockel der Quetschung (9) in Wechsel-
wirkung steht und höher im Sockel (3) mit der Quet-
schung in Eingriff steht.

3.  Lampe nach Anspruch 1, wobei die Klammer (5)
ein Ende des Brenners (1) durch einen Formschluss
oder Federkraft an der Mitte des Sockels (3) versie-
gelt und ausrichtet.

4.    Lampe nach Anspruch 1, wobei die Klammer
(5) zwei miteinander verbundene Glieder (5a, 5b) auf-
weist, in dem kittfreien Sockel (3) in Eingriff gelangt
und die Lampe von der Oberseite des Sockels befes-
tigt.

5.   Lampe nach Anspruch 4, wobei sich das ers-
te Glied (5a) in einer Richtung quer zur Längsach-
se (2) der Lampe erstreckt und das zweite proximale
Glied (5b) in einer Richtung parallel zur Längsachse
der Lampe angeordnet ist.

6.  Lampe nach Anspruch 5, wobei das zweite Glied
(5b) entlang einer Seitenwand des Sockels (3) ver-
läuft und die sich zum Boden des Sockels erstreckt
und die Einstecklänge der Lampe in dem Sockel (3)
steuert.

7.  Lampe nach Anspruch 5, wobei die Glieder (5a,
5b) eine durchgehende hohle Öffnung (7) aufweisen,
um die Klammer von der Seite der Quetschung des
Brenners zu befestigen.

8.  Lampe nach Anspruch 5, wobei die Klammer (5)
mehrere Einbuchtungen (6) an den Seiten quer zur
Längsachse (2) der Lampe (1) aufweist.

9.  Lampe nach Anspruch 1, wobei die Form und
Größe der Federklammer gemäß den Innenabmes-
sungen des Sockels angepasst ist.

10.  Lampe nach Anspruch 1, wobei die Federklam-
mer aus einem elastischen Material hergestellt ist.

11.   Lampe nach Anspruch 10, wobei die Feder-
klammer aus Federstahl hergestellt ist.

Es folgen 5 Seiten Zeichnungen



DE 10 2013 012 310 A1    2014.01.30

8/12

Anhängende Zeichnungen



DE 10 2013 012 310 A1    2014.01.30

9/12



DE 10 2013 012 310 A1    2014.01.30

10/12



DE 10 2013 012 310 A1    2014.01.30

11/12



DE 10 2013 012 310 A1    2014.01.30

12/12


	Titelseite
	Beschreibung
	Ansprüche
	Anhängende Zeichnungen

